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Aber die Lei� e des Selb� mörders mußte hinter der bemoo� en Mauer des 
ärmli� en Kir� hofs begraben werden. Seit �einem Tode waren die Kavaliere 
nur no�  zwölf; es war �either niemand gekommen, um den Pla�  des dreizehn-
ten einzunehmen, niemand als der S� warze, der in der Chri� na� t aus dem 
S� melzofen gekro� en war.

Die Kavaliere hielten das Los des armen Selb� mörders für weit bi� rer als 
das �einer Vorgänger. Sie wußten ja wohl, daß jedes Jahr einer von ihnen � er-
ben mußte. Do�  was tat das? Die Kavaliere dürfen ni� t alt werden. Wenn ihre 
trübgewordenen Augen die Karten ni� t mehr unter�  eiden und ihre zi� ernden 
Hände das Glas ni� t mehr erheben können, was i�  dann das Leben no�  für 
� e, und was � nd � e für das Leben? Aber wie ein Hund hinter der Mauer liegen 
zu mü� en, wo man dem Ra�en, der das Grab de� t, keine Ruhe gönnt, �ondern 
wo er von den S� afen abgeweidet, von Spaten und P� ug aufgeri� en wird, wo 
der Wanderer vorübergeht, ohne in Anda� t die Eile �einer S� ri� e zu mäßigen, 
wo die Kinder �pielen, ohne ihr La� en und die lauten Ne� ereien zu dämpfen, da 
liegen zu mü� en, wo die Steinmauer den S� a�  ni� t hindrängen läßt, wenn der 
Engel des Jüng� en Geri� ts in die Po�aune � ößt, um die Toten zu we� en — a� , 
da ruhen zu mü� en!

Je� t rudert Beerencreutz �einen Kahn über den Löfven. Er fährt am Abend 
über den See meiner Träume, an de� en Ufer i�  Gö� er habe wandeln �ehen, und 
aus de� en Tiefe mein Zauber�  loß auf� eigt. Er gleitet vorüber an den Lagunen 
der In�el Lago, wo die Bäume auf niedrigen, kreisförmigen Sandbänken gerade 
aus dem Wa� er herauszuwa� �en �  einen, und wo auf dem � eilen Gipfel die�er 
In�el no�  immer die Trümmer einer alten Seeräuberburg liegen; er fährt an 
dem Tannengehölz der Borger Landzunge hin, wo die alte Föhre mit den di� en 
Wurzeln no�  immer über die Klu�  hinaushängt, wo einmal ein gewaltiger Bär 
gefangen worden i� , und wo alte Bauta� eine und Hünengräber von dem Alter 
des Ortes Zeugnis ablegen.

Er rudert um die Landzunge herum, � eigt unterhalb des Kir� hofs aus und 
geht dann über die Borger Stoppelfelder na�  Acquilons Grab.

Dort angekommen, bü� t er � �  nieder und � rei� t zärtli�  über den Ra�en, wie 
man über die De� e hin� rei� t, unter der ein kranker Freund ruht. Dann zieht er 
ein Karten�piel aus der Ta�  e und �e� t � �  am Grabe nieder.

Der Kir� hof.




